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Pre-
oderRe-
ceiver

Die Kombination von Rund-
funkempfänger und Verstär-
ker wird im Duden als Um-
schreibung für einen Receiver
angegeben. Daß die Verbindung
von Tuner und Vorverstärker
in einem Gerät als Preceiver be-
zeichnet wird, sucht man in
Nachschlagewerken hingegen
vergeblich - dabei dürfte diese .
Terminologie sicherlich den we-
nigsten bekannt sein.

Drei Geräte in einem - näm-
lich Tuner, Vor- und Endver-
stärker - das ist bei Freunden
von Receivern der häufig ange-
gebene Kaufgrund: Es müssen
nur noch Lautsprecher ange-
schlossen werden und schon hat
man eine funktionsfähige An-
lage.

Da kommt natürlich die
Frage auf, wo ein Preceiver, der
ja nichts anderes als ein abge-
speckter Receiver ist, Verwen-
dung findet. Um Aktivlaut-
sprecher an einen Receiver an-
zuschließen, mußte man -
wenn überhaupt möglich -den
Vor- Endstufensignalweg auf-
trennen. Die im Receiver einge-
baute und mitbezahlte End-
stufe wäre somit überflüssig.
Ein Preceiver bietet sich dem-
nach ideal zum Betreiben von
aktiven Lautsprechern an und
ferner muß nicht Geld für eine
Endstufe ausgeben werden, die
ohnehin nicht benötigt wird.
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Neues
Membranmaterial für
Lautsprecher
• Neue Wege bei der Her-
stellung von Lautspre-
cher-Chassis beschreitet
die Firma GIA in Greven-
broich: Forschungen ha-
ben ergeben, daß die
Membran eines Lautspre-
chers einer der kritisch-
sten Faktoren in der
Schall Wandlung ist. Da-
her ging man auf die Su-
che nach neuen Materia-
lien, die insbesondere die
unerwünschten Partial-
schwingungen auf ein Mi-
nimum reduzieren sollen.

Fündig wurde man bei
dem Werkstoff Chitin, das
aus Insektenflügeln her-

angepeilt wird. Dazu sind
nähere Informationen bei
AB-Soundtechnik in Köln
erhältlich. Zur Zeit läuft
noch ein größeres Projekt
der GIA. Man bastelt in
der Entwicklungsabtei-
lung bereits eifrig an ei-
nem Breitbandlautspre-
cher. Die Entwicklung
wird vom Land Nord-
rhein-Westfalen im Rah-
men eines Technologie-
Programms unterstützt.

Decoder schaltet
Kopierschutz aus
• Von ELV gibt es nun
einen Decoder, der das
Kopieren von Video-Fil-
men störungsfrei ermög-
licht. Da sehr viele Leih-

filme aus den Videotheken
mit einem Kopierschutz
versehen sind, war bisher
ein einwandfreies Über-
spielen der Videos nicht
möglich. Krasse Farbver-
fälschungen, Störstreifen
und durchlaufende Bilder
sind beim Kopieren mit
dem Decoder VCD 7000
nun passe und das ganz
legal, denn das Kopieren
von Video-Leihcassetten
ist für den privaten Ge-
brauch urheberrechtlich
gestattet.

Außerdem hat der Zu-
schauer für das Überspie-
len ja sogar schon Geld
bezahlt: Nämlich die Ur-
hebergebühr, die im Preis
jeder Leercassette enthal-
ten ist. Strafbar ist aller-
dings, wenn man die ko-
pierten Video-Filme an
Freunde oder Bekannte
ausleiht.

Die neuartige Technik
des ELV-Decoders be-
wirkt, daß die Bildinfor-
mation erhalten bleibt
und alle übrigen Signale
neu erzeugt bzw. erarbei-
tet werden.

Der Preis für den Deco-
der liegt bei rund 300
Mark. Das Gerät wird von
der Firma ELV in 2950
Leer vertrieben.

gestellt wird. Für ihre
neuen Membranen hat
GIA nun ein System aus
insgesamt fünf Schichten
verwendet, von denen
Chitin die wichtigste ist.

Neben der Reduzierung
von Partialschwingungen
ermöglicht das neue Mate-
rial laut Hersteller ausge-
glichene Frequenzgänge,
geringe Massen und bei
den technischen Werten
hervorragendes Impuls-
verhalten sowie niedrige
Klirrfaktoren. Auch die
Ausführung der Fre-
quenzweichen soll mit den
neuen Lautsprechern ein-
facher werden.

Zwei Chassis sind in-
zwischen serienreif, ein
Mittelton- und ein Tief-
tonsystem mit je 13 Zenti-
meter Durchmesser. Dem-
nächst präsentiert man
noch einen Hochtöner und
einen Mittel-Tieftonlaut-
sprecher.

Diese Lautsprecher
werden in einer Version
für den Selbstbau auf dem
Markt erscheinen, wobei
ein Verkaufspreis von et-
wa 100 Mark pro Chassis

Mit dem neuen Video-
Kopiersch u tz-Decoder
von ELV ist das problem-
lose Überspielen von ge-
schützten Videocassetten
möglich. Erlaubt ist das
Kopieren a ber nur für den
Eigengebrauch.

Foto links oben: Von GIA:
Neue Lautsprecher mit
Chitin-Membran

Kemtec macht's
möglich: HiFi-Mes-
sung zuhause
• Die Firma Kemtec in
Gütersloh, die sich auf die
Entwicklung von rechner-
gestützten Meßgeräten
spezialisiert hat, hat ein
neues Produkt anzubie-
ten. Es handelt sich um ein
Meßsystem für HiFi-Mes-
sungen. Bisher gab es ein
System auf der Basis des
Commodore 64, das zu ei-
nem Preis von ungefähr

Compu ter und Meßprozessor ermöglichen HiFi-Mes-
sungen zuhause: Im Bild das komplette Kemtec-Svstem

800 Mark bereits Laut-
sprechermessungen er-
möglichte. Trotz diverser
Erweiterungskarten und
-Programme war dieses
System von der Rechner-
seite bald ausgereizt.

Neue, größere Rechner
mit mehr Speicherkapazi-
tät beseitigen dieses Man-
ko und bieten noch um-
fangreichere Möglichkei-
ten. Dabei ist das neue
Meßgerät so universell
ausgelegt, daß prinzipiell
zwei Computer zur An-
steuerung in Frage kom-
men. Das ist zum einen der
Atari 1040, und zum ande-
ren können alle Personal-
computer, die IBM-kom-
patibel sind, als Steuer-
rechner für das Meßsy-
stem verwendet werden.

Das Meßgerät selber
beinhaltet alle zur Mes-
sung wichtigen Funk-
tionseinheiten, wie sie
auch in unserem Testlabor
verwendet werden. Ein
Funktionsgenerator er-
zeugt ein sinusförmiges
Signal, das in das zu mes-
sende Gerät eingespeist
wird. Das entstehende
Ausgangssignal wird so
aufbereitet, daß die Wei-
terverarbeitung und die
Auswertung durch den
Computer ermöglicht
wird. Bei der Lautspre-
chermessung wird der ab-
gegebene Schall über ein
Meßmikrophon in Span-
nung umgewandelt, die
dann im Meßprozessor
wiederum in ein Digitalsi-
gnal umgesetzt wird. Das
Computerprogramm, die

Software, errechnet dann
sofort Pegel- und Lei-
stungswerte. Die Meßwer-
te können dann entweder
auf dem Bildschirm oder
dem Drucker in Form ei-
nes Diagramms ausgege-
ben werden.

Welche Messungen
können nun mit diesem
System durchgeführt wer-,
den? In erster Linie alle,
die mit Lautsprechern zu
tun haben: Frequenzgang
und Impedanzverlauf, au-
ßerdem Pegelmessungen.
Die sogenannten Thiele-
Small-Parameter, sozusa-
gen der Steckbrief für
Lautsprecherchassis, kön-
nen ermittelt werden. Da-
durch wird es möglich, be-
reits beim Boxenbau die
Frequenzweichen exakt
abzustimmen.

Daneben beherrscht die
Apparatur noch die Mes-
sung von Hallzeiten, die
die Raumakustik ent-
scheidend beeinflussen.
Tonbandfreunde finden
eine Einmeßmöglichkeit,
um ihre Geräte mit ver-
schiedenen Bandsorten
optimal betreiben zu
können. ' -

Soviel automatisierte
Meßtechnik hat ihren
Preis: Mit rund 2000 Mark
für die Atari-Version ist
das Gerät eher für semi-
professionelle Ansprüche
gedacht. Meßmikrophone
sind mit 190 oder 400
Mark zu veranschlagen.
Der Preis der IBM-Ver-
sion lag bei Redaktions-
schluß noch nicht vor.

Neue Transmission-
Line-Box von TDL
• Mit kleinen Boxen ist
das so eine Sache: Sie be-
sitzen zu wenig Baß und
müssen oft auf einen Sok-
kel gesetzt werden. Die
englische Firma TDL will
mit ihrer Neuentwicklung
diese beiden Mankos aus
dem Weg geräumt haben.
So braucht die TDL Stu-
dio 1 bei einer Höhe von 76
Zentimetern, einer Breite
von 23 Zentimetern und
einer Tiefe von 34 Zenti-
metern etwa so viel Platz
wie vergleichbare Mini-
Boxen, gleichzeitig kann
die Zweiwege-Box aber
auf ein Gestell verzichten.
Ihr unterer Gehäuseteil ist
als Transmission-Line
ausgeführt. Hierbei han-
delt es sich um eine spe-
zielle Bauweise zur Ver-
besserung des Baßanteils.
Diese ermöglicht nach
Auskunft des Herstellers
trockene und klare Bässe.
Die ab Mai im Fachhandel
erhältlichen kleinsten
Transmission-Line-Bo-
xen von TDL sollen unge-
fähr 2000 Mark pro Paar
kosten.

Wechsel bei SUN-
Audio
• Einen Wechsel in der
Geschäftsführung meldet
die Münchner High-End-
Firma SUN-Audio. Mit
Wirkung vom 20. Februar
89 ist Philipp Krauspen-
haar Geschäftsführer und
Thomas Bernhard Ver-
triebsleiter. Der bisherige
Geschäftsführer dieser
Firma, Junus Suryadi
widmet sich voll und ganz
dem HiFi-Team. Von die-
sen Veränderungen unbe-
rührt bleibt die gesamte
Vertriebspalette, die unter
anderem alle Produkte
von Mark Levinson um-
faßt.

Auch weiterhin will
sich SUN-Audio um Akti-
vitäten und neue Produkte
bemühen. In Deutschland
noch gänzlich unbekannt
sind die holländischen
Lautsprecher von MC, die
demnächst ihre Premiere
haben.

Daneben sind noch
mehrere HiFi-Schman-
kerl angekündigt, so eine
Aktivweiche von Bryston
in Zwei- oder Dreiweg-
Ausführung, die in diskre-
ter Technik ohne ICs auf-
gebaut ist. Mark Levinson
bringt demnächst neue
100 Watt-Monoblöcke in
Class A-Technik mit voll
geregeltem Netzteil zum
Paarpreis von 32 000
Mark. Testmuster sind be-
reits angefordert.

Vor 40 Jahren:
Erstmals UKW
• Eher unbemerkt von der
Öffentlichkeit fand am
28. Februar 1989 das
40jährige Jubiläum des
UKW-Rundfunks statt.
An diesem Tage sendete
der Bayerische Rundfunk
aus München, einen Tag
später der Nordwestdeut-
sche Rundfunk NWDR
aus Hannover.

Nach dem Kopenhage-

Nich t nur Technik und
Klang, auch dasRadio-
Design ha t sich gewaltig
verändert: Hier im Bild
der Top-Tuner von Revox

Eine typisch britische
Box mit berühmten Ge-
schwistern:
Die TDL Studio 1

• Das HiFi-Studio Textor in Isny bietet vom 3. bis
zum 10. Juni dieses Jahres eine Ausstellung im
Paul-Fagius-Haus in Isny an. Gezeigt werden Wer-
ke des jugoslawischen Malers Joschko M. Plazonic.
Die HiFi-Seite wird durch die MB Quart Reference,
Gerd Pütz-Röhrenelektronik und -Elektrostaten
sowie Marantz und Luxman vertreten.

ner Wellenplan von 1948
war der Bundesrepublik
nur eine unzureichende
Versorgung auf Mittel-
und Langwelle geblieben.
Deshalb wich man auf den
UKW-Bereich aus, der bis
dahin unbenutzt geblie-
ben war.

Seitdem hat sich vieles
geändert. Waren es An-
fang 1950 noch zehn Mil-
lionen Hörer, zählte man
1989 bereits 26,5 Millio-
nen offiziell angemeldete
Erstgeräte. Mit Zweit-
und Drittgeräten kommt
man gar auf 100 Millionen
Rundfunkempfänger in
der Bundesrepublik.
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